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In dem vorliegenden 
Tätigkeitsbericht erhalten Sie einen 
Kurzüberblick zu den Vereinstätig-
keiten 2018.

Wir freuen uns über die Aufnahme von sieben weiteren 
Familien in unser Patenschafts-Programm. Insgesamt sind 
dadurch 20 Kinder in das Unterstützungsprogramm aufge-
nommen worden. Die Familien kommen aus Berkane, Nador, 
Salè/Rabat und Taza. Des Weiteren haben wir die Familien, 
die wir im Patenschafts-Programm betreuen, auf ihre Be-
dürftigkeit überprüft. Familien, welche aus dem Programm 
ausscheiden, weil sich die finanzielle Lage verbessert hat, 
wurden informiert und zum Ende des Jahres 2018 aus dem 
Programm verabschiedet. Die Beiträge für Patenschaften 
wurden aufgrund der höheren Lebenshaltungskosten in Ma-
rokko erhöht auf: 40 EUR/1 Kind, 60/2 Kinder, 70/3 Kinder.

> Schulsaison 2018/19.

Jedes Jahr erhalten zahlreiche Kinder aus bedürftigen Fa-
milien alle Schulmittel, die sie für das beginnende Schuljahr 
benötigen. Auch dieses Jahr konnten wir über 110 Kindern 
Schulbuch-Pakete zur Verfügung stellen. Die Kinder kommen 
aus der Region um Nador, Taza, Berkane und Ben Taieb. 

2018 haben wir den Bereich „Nachhaltig helfen“ ausgebaut. In Zukunft werden wir Familien nicht nur noch 
in die Patenschaft aufnehmen, sondern versuchen, jede dieser Familien so zu fördern, dass sie langfristig 
nicht mehr auf Spenden angewiesen ist. 

Dafür haben wir den Bereich „Existenzgründung“ erweitert. Existenzgründung umfasst ab sofort:
> Stabilisierung der Wohnverhältnisse
> Unterstützung beim selbstständigen Erwerb der Lebensunterhaltskosten

Natürlich kann nicht jede Familie für sich sorgen. Arbeitsunfähigkeit, Behinderung oder Krankheit gestalten 
den selbstständigen Erwerb der Lebensunterhaltungskosten als unmöglich. 

Der Bereich „Nachhaltiges helfen“ beinhaltet selbstverständlich auch weiterhin die Aufnahme von Paten-
schaften und die Unterstützung im Bildungsbereich.



> Sicher Wohnen: Basis für ein besseres Leben.

Den Kreislauf der Armut zu durchbrechen, schaffen die wenigsten Familien. Wer in Armut geboren wur-
de, wird oft auch selbst ein Leben in Armut führen. Daher haben wir 2017 beschlossen, dass wir nun ein-
schneidendere Wege gehen werden. Mit Khadija haben wir unseren ersten „Wohnbau“-Fall. Die Witwe und 
alleinerziehende Mutter lebte in katastrophalen Zuständen. Diese bestimmten zwangsläufig ihr Leben und 
das ihrer Kinder. Als das Haus einzustürzen drohte, haben wir beschlossen: Khadija braucht einen sicheren 
Wohnraum. Das bietet nicht nur Sicherheit, sondern vereinfacht Vieles. Die Familie erhält damit die Möglich-
keit, dem Kreislauf der Armut zu entkommen. Daher sind wir der festen Überzeugung: Der erste Schritt aus 
der bitteren Armut sind stabile Wohnverhältnisse. Hierfür haben wir den Teilbereich „Wohnbau“ ins Leben 
gerufen. Hanans Familie aus Maghrawa kam 2018 ebenfalls in das „Wohnbau“-Programm.

> Leben selbst finanzieren: Der Weg raus aus der Armut. 

Langfristig möchten wir, dass die unterstützten Familien uns nicht mehr brauchen. Sie sollen möglichst nicht 
mehr von Spenden abhängig sein und auf eigenen Beinen stehen. 

Daher prüfen wir jeden Fall, ob ein Selbsterwerb der Lebensunterhaltskosten möglich ist und wie dieser 
individuell auf die Familie zugeschnitten umgesetzt werden kann. Mit jeder Familie besprechen und analysie-
ren wir gemeinsam, wie eine Existenzgründung ausschauen kann. Es ist uns wirchtig, die Maßnahmen ge-
meinsam mit der Familie zu entwickeln, um sie nicht zu entmündigen. Nach der Gründung bleibt der Verein 
am Geschehen dran  - mit praktischen Tipps unterstützen wir die Familie ihren Weg zu gehen. So erhalten 
die Familien nicht nur Know-how für ihre Selbstständigkeit, sondern fühlen sich auch nicht alleine gelassen. 
Es soll zudem vermieden werden, dass sie bei möglichen Stagnationen oder Rückfällen in alte Strukturen 
zurückfallen.

Gleichzeitig beurteilen wir kritisch, ob die Maßnahme Zukunftspotential für die Familie hat oder nicht. Maß-
stab ist dabei stets ganz individuell die Fähigkeit der betreffenden Person und ihr persönlicher Entwicklungs-
spielraum. Neben der Möglichkeit auf ein würdevolles, selbstfinanziertes Leben der Eltern, gewinnen auch 
die Kinder. Sie erhalten durch das Engagement und die Motivation der Eltern Perspektiven für die eigene 
Zukunft. So erhoffen wir uns eine nachhaltige Verbesserung der Lebenslage aller Beteiligten. 

2018 haben wir die Hanans Familie aus Margrawa in der Nähe von Taza aufgenommen.

> Witwe Khadija und ihre drei Kinder haben ein neues Zuhause erhalten. Der Wohnraum wur-
de im Februar erworben. Nach Renovierungs-/Sanierungs-/Einrichtungsarbeiten konnte die 
Familie im September einziehen.

Vorher Hauskauf 02/2018 Einzug 09/2018

> Hanans Familie wohnt in bitterer Armut. Nachdem wir lange auf die Baugenehmigung war-
ten mussten, konnten wir im Juni mit der Bauphase beginnen.

Vorher Baustart 06/2018

> Mit der Viehzucht kann sich Hanans Familie voraussichtlich ab Ende 2019/Anfang 2020 
selbst finanzieren. Aktuell dürfen noch keine Tiere verkauft werden, da sich die Herde noch im 
Aufbau befindet.
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Existenzgründung (I): Stabilisierung der Wohnverhältnisse. Existenzgründung (II): Selbstständiger Erwerb der Lebensunterhaltskosten.
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AKUT HELFEN.

> Leider wurde dem fünfjährigen Souhail 2018 ein kleiner Tumor im Kopf 
diagnostiziert. In einem Eingriff konnte dieser jedoch erfolgreich entfernt 
werden. Souhail geht es soweit gut und die Ärzte sind guter Hoffnung, 
dass er das Schlimmste nun hinter sich hat. Er befindet sich derzeit in 
einer mehrwöchigen Sprach- und Bewegungstherapie. Die kostenintensi-
ve Betreuung hat der Verein übernommen.

> Medizinische Versorgung.

Insgesamt hat der Verein im Jahr 2018 neun Kinder im Bereich  „Medizinische Versorgung“ erfolg-
reich unterstützen können. Zudem haben wir eine einjährige Patenschaft in einer Autistenstation 
übernommen. Hier eine Auswahl / ein kurzer Überblick:

> Rizzlan leidet an einem tumorartigen Geschwülst am Gesicht, das 
bereits ihr linkes Auge beschädigt hat. Um das rechte Auge zu retten, 
wurden Untersuchungen unternommen. Nun ist sie erfolgreich ope-
riert worden. Der Verein hat die Gesamtkosten für Operation und alle 
weiteren entstanden Kosten rund um die Behandlung übernommen. 
Selbstverständlich begleiten wir Rizzlane weiterhin auf ihrem Weg.

> Doua hatte im Babyalter hohes Fieber, das nicht rechtzeitig behan-
delt wurde, was zu einer Wassereinlagerung im Kopfbereich führte 
und damit zu einer Lähmung ihrer linken Hand und ihres linken Fußes. 
Der Verein übernahm  die Kosten für die Langzeittherapie. 2018 hatte 
sich ihr Zustand kurzzeitig verschlechtert. Es waren mehrere Arztbe-
suche notwendig. Die Kosten hierfür, inklusive der Medikamente für 
ihre Behandlung, hat der Verein übernommen.

> Atae ist fünf Jahre alt und lebt mit seinen zwei Geschwistern und 
den Eltern in einem Zimmer in Taza. Sein Vater hat leider kein festes 
Einkommen, daher ist die Familie sehr bedürftig. Nun hatte der kleine 
Junge einen Leistenbruch. Eine medizinische Versorgung hätte sich 
die Familie nicht leisten können. Wir haben nicht nur die Kosten für 
den Leistenbruch übernommen, sondern auch für Ataes Beschnei-
dung, die sich die Familie noch nicht leisten konnte.

6

> Den Aufruf zu Ishak haben wir kurz vor der Frauenveranstaltung im 
Oktober erhalten und haben während der Veranstaltung extra für ihn 
gesammelt. So sind knapp 1.000 EUR zusammengekommen, die der 
Verein aufgerundet hat. Das Baby, das mit einem Herzfehler zur Welt 
gekommen ist, konnte mittlerweile ins Ausland zur Behandlung gebracht 
werden. Mit den Spenden wurden Untersuchungs- und Transportkosten 
zur Behandlung in Spanien bezahlt. 

> Was Rayan hatte, konnten die Ärzte nicht herausfinden. Die Eltern hatten ihr gesamtes Hab und Gut 
investiert, um einen Befund zu erhalten. Dann haben sie sich hilfesuchend an uns gewand, weil sie vor 
dem Nichts standen. Wir hatten zugesagt, ihnen zu helfen und haben hierfür die Spendeneinnahmen 
von der Frauenveranstaltung eingeplant. Leider ist der knapp einjährige Junge plötzlich verstorben. Wir 
haben der Familie dennoch die Spenden zur Verfügung gestellt, um Rayan zu beerdigen und der Familie 
für einen Neuanfang eine kleine Starthilfe zu bieten.

> Der 3-jährige Mohamed ist mit einem deformierten Bein zur Welt 
gekommen. In der Vergangenheit wurde die OP für seinen Ober-
schenkel bereits von einem Spender bezahlt. Nun übernimmt der Ver-
ein die Folge-Behandlung und die Transportkosten zum Krankenhaus 
in Oujda für Mohamed und seine Familie. Zudem wird eine Schiene 
speziell auf ihn zugeschnitten erstellt, deren Kosten der Verein eben-
falls übernimmt. Die bedürftige Familie hat  neben einer gesunden 
Tochter noch ein weiteres krankes Kind. Der jüngere Bruder, Akram, 
ist 6 Monate alt und derzeit aus finanziellen Gründen bei seiner Tan-
te. Das Krankheitsbild des Babys ist noch unklar.  

> Autistenstation | Von einer ehrenamtlichen Helferin einer Autisten-
station in Nador haben wir den Hinweis erhalten, dass die Helfer dort 
dringend Unterstützung benötigen. Wir haben die Betreuungsstätte 
besucht und uns vor Ort ein Bild von der Betreuung gemacht, die sehr 
verantwortungsvoll verläuft (kinderfreundlich, 1 : 1 Betreuung etc.). 
Viele Kinder sind auf der Warteliste und können nicht aufgenommen 
werden. Pro Kind kostet die Betreuung ca. 1.000 EUR im Jahr. Wir ha-
ben uns dazu entschieden, die Kosten für die Betreuung eines Kindes 
für ein Jahr zu übernehmen.

Inna lillahi wa inna ilayhi raji‘un

Leider konnten wir in diesem Jahr zwei
Menschen nicht helfen. Möge Allah ihrer Seele 
gnädig sein und ihnen die höchste Stufe des  
Paradieses ermöglichen.

> Souria war Mutter von vier Kindern und hatte 
Darmkrebs. Sie musste dringend operiert werd-
en  - mit anschließender Chemotherapie. Wir hatten einen Spendenaufruf gestartet, jedoch ist sie noch 
vor dem geplanten OP-Termin verstorben. Die Spenden haben wir ihrer Familie zur Verfügung gestellt. 



7

RELIGIÖSE FESTE
           & CARE-PAKETE.

> Ramadan-Carepakete.

Mitte Mai 2018 hat der Verein mit der Verteilung der Rama-
dan-Carepakete begonnen. Insgesamt wurden mehr als 475 
Pakete in entlegenen Dörfern in den Regionen rund um Aga-
dir, Casablanca, El Hoceima, Fez, Marrakesch, Nador, Oujda 
und Taza verteilt. Wie jedes Jahr sind die Carepakete mit den 
wichtigsten Lebensmitteln für den Ramadan ausgestattet 
und ermöglichen Bedürftigen einen sorgloseren Iftar.

> Opfertierspende zum Aid Al-Adha.

Viele bedürftige Familien können sich über das Jahr hinweg 
kaum Fleisch leisten, da es in Marokko verhältnismäßig sehr 
teuer ist. Mit der Spende eines Opfertieres erhalten die 
Familien über einige Zeit hinweg das Luxusnahrungsmittel 
„Fleisch“ - ein Eiweislieferant, der besonders für Kinder im 
Wachstum von großer Bedeutung ist. Insgesamt haben wir in 
Nador, Taza und Umgebung 20 Familien im Jahr 2018 unter-
stützt.

> Winter-Carepakete.

Mehr als 70 Winterpakete wurden 2018/19 verteilt. Die 
Pakete, bestehend aus einer Jacke, ein Paar Winterschuhen 
und warmer Kleidung, wurden in den Regionen Taza/Guercif, 
Maghrawa, im Atlasgebirge, Driouch, Krona und Al Hoceima 
verteilt. Die Aktion ist seit 2017 im Vereinsprogramm und 
wird jährlich wiederholt. Denn: Nur wer nicht friert, kann 
sich auch am gesellschaftlichen Leben beteiligen.
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PRÄSENTATIONEN & 
                        EVENTS.

Während des Ramadan sind wir in zahlreichen Moscheen 
unterwegs gewesen, haben den Verein vorgestellt, Fragen 
beantwortet, Mitglieder dazugewonnen und Spenden ge-
sammelt. Die Moscheen waren alle im Rhein-Main- und 
Main-Taunus-Gebiet sowie Umgebung.

Neben der Moscheetour gab es noch weitere Vereinspräsen-
tationen.

> Vereinspräsentationen.

Intellektuelles, Soziales, Beauty und Spaß  - das Charity-Event 
für Frauen am Sonntag, 21.10.2018 im Bürgerhaus Marx-
heim hatte für jede etwas dabei und vereinte die Vielseitig-
keit einer jeden Frau. Wir haben uns inspiriert, gestärkt, 
motiviert, für Bedürftige gesammelt (5.000 EUR), eine Men-
ge Spaß gehabt und sind für einen Moment dem hektischen 
Alltag entkommen. Dafür ein großes Lob an alle Teilnehme-
rinnen, Sponsorinnen, Ausstellerinnen, Referentinnen und 
Künstlerinnen. 

> Frauenveranstaltung „Charity-Event“

Am 28.04.2018 hat der Verein ausgewählte Unternehmer, 
Netzwerker und Verantwortliche eingeladen, um in exklu-
siver Runde zu speisen, sich auszutauschen und in diesem 
Rahmen Gutes zu tun. Rund 40 Teilnehmer kamen in Frank-
furt zusammen. Innerhalb des Abends wurden gemeinsam 
rund 9.000 EUR an Spenden gesammelt.

> Businessveranstaltung „Abendessen für den guten 
Zweck“
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